
geförderte Sprachkurse

Orientierung

Ankommen in Deutschland
Die Erstorientierungskurse richten sich an Personen, die nach ihrer Einreise und aufgrund ihrer 
Lebensumstände Bedarf an einem niederschwelligen Einstiegs- und Orientierungskurs haben. In 
Erstorientierungskursen lernen die Teilnehmenden wichtige Informationen rund um den Alltag in 
Deutschland und trainieren erste Deutschkenntnisse. Die Teilnahme am Kurs ist freiwillig und 
kostenfrei.

Beginn:     auf Anfrage

Unterrichtszeiten:    Vormittag oder Nachmittag, 20-25 UE/Woche

Veranstaltungsorte:   Landau, Germersheim sowie bei Bedarf in

    umgebenden Gemeinden und in der 

    Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehrende in

    Speyer

Anmeldung:   An Fronte Diez 2

    76726 Germersheim

    Tel.: 07274 70598-27

Erstorientierungskurs

Gefördert durch das Bundesministerium des Innern und für Heimat sowie das Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration Rheinland-Pfalz.

Hauptsitz:

An Fronte Diez 2 
76726 Germersheim Fax: 07274 / 70598-29 Web: www.profes-gmbh.eu

Tel.: 07274 / 70598-0 E-Mail: info@profes-gmbh.de



Inhalt und Umfang der Kurse:
Ein Kurs besteht aus sechs Modulen à 50 Unterrichtseinheiten und 
umfasst insgesamt max. 300 Unterrichtseinheiten pro Person. 
Folgende Module stehen zur Auswahl:
 
Ÿ Alltag in Deutschland mit den Themen
Ÿ Arbeit
Ÿ Einkaufen
Ÿ Gesundheit & Medizinische Versorgung
Ÿ Kindergarten
Ÿ Schule
Ÿ Mediennutzung in Deutschland
Ÿ Orientierung vor Ort
Ÿ Verkehr & Mobilität 
Ÿ Sitten und Gebräuche in Deutschland
Ÿ Lokale Besonderheiten
Ÿ Sprechen über sich und andere Personen
Ÿ Wohnen
Ÿ Werte und Zusammenleben (Pflichtmodul)

Ergänzt wird der Unterricht um Exkursionen. Diese helfen, sich in der 
Umgebung zu orientieren und das Gelernte gleich in der Praxis 
auszuprobieren.

Zielgruppe & Teilnahmevoraussetzungen:
Ÿ Vorrangig Schutzsuchende
Ÿ Schutzberechtigte und ihre Familien
Ÿ andere Drittstaatsangehörige mit rechtmäßigem Aufenthalt
Ÿ EU Zugewanderte

Voraussetzung ist, dass die Teilnahme an einem Integrationskurs aus 
rechtlichen, tatsächlichen oder individuellen Gründen (noch) nicht 
möglich ist.

Kinderbetreuung:
In einzelnen Kursen ist eine Kinderbetreuung möglich. Die Kosten 
hierfür übernimmt das Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und 
Integration. 
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